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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TSG Erlensee 1874 III : TTC 98 Hain-Gründau IV 
Samstag, 19.11.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger im Duell der TSG Erlensee 1874 III gegen den 
TTC 98 Hain-Gründau IV

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Helfrich / Becker nach ca. 2 Stunden den
Matchball für den TTC 98 Hain-Gründau IV im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der TSG Erlensee 1874 III. Das Heimteam konnte im 8.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Maßgeblich für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 29:27) waren die Einzel im mittleren
Paarkreuz, die allesamt an die TSG Erlensee 1874 III gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat
die TSG Erlensee 1874 III nun ein Punkteverhältnis von 10:6 und der TTC 98 Hain-Gründau IV ein
Punkteverhältnis von 1:15 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Recht kurzen Prozess machten Hein / Zimpel beim 3:0 mit
Kauffeld / Goertz. Einen Zähler für das Team verpassten Noschitzka / Katta bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Helfrich / Becker. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Eich / Lauber
wurden Simon / Geissbauer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte im Anschluss indessen Otmar Noschitzka bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Ralf Kauffeld. Da gab es nichts zu rütteln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Uwe Katta
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Noah Hein war in der Partie gegen Christian
Eich nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Recht kurzen Prozess machte wenig später
Luka Zimpel beim 3:0 mit Steffen Goertz. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Wenige Chancen hatte am Nachbartisch Luca Simon beim 9:11, 6:11, 7:11
gegen seinen Kontrahenten Lars Becker, so dass Becker seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Nico Geissbauer letztlich auf Lager, um Elke Lauber final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 8:11, 4:11, 5:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Otmar Noschitzka bei seiner 1:3-Niederlage von Gerald Helfrich dann doch
niedergerungen worden. Uwe Katta hatte dann gegen Ralf Kauffeld bei seinem Sieg in drei Sätzen
indes keine Probleme. Noah Hein war im Einzel gegen Steffen Goertz nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5.
Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Luka Zimpel beim 3:11, 11:8, 11:9, 9:11, 11:8 gegen Christian
Eich, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch rückblickend war das eine
wirklich spannende Partie. Luca Simon bekam seine Gegnerin Elke Lauber wiederum beim klaren 0:
3 nicht richtig in den Griff. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Nico Geissbauer bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Lars Becker. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Unglücklich waren Hein / Zimpel in der Begegnung gegen Helfrich / Becker, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TSG Erlensee 1874 III tritt dabei geben den TV 1969 Roßdorf II an,
während es der TTC 98 Hain-Gründau IV mit dem TV 1887 Oberrodenbach II zu tun bekommt.
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 Statistik:
 TSG Erlensee 1874 III

Doppel: Hein / Zimpel 1:1, Noschitzka / Katta 0:1, Simon / Geissbauer 0:1 
Einzel: O. Noschitzka 1:1, U. Katta 2:0, N. Hein 2:0, L. Zimpel 2:0, L. Simon 0:2, N. Geissbauer 0:2 

 TTC 98 Hain-Gründau IV
Doppel: Helfrich / Becker 2:0, Kauffeld / Goertz 0:1, Eich / Lauber 1:0 
Einzel: G. Helfrich 1:1, R. Kauffeld 0:2, S. Goertz 0:2, C. Eich 0:2, E. Lauber 2:0, L. Becker 2:0


